
 

 

         München, 23.05.2011 

Antrag: 

Schutz für das Obere Isartal 

Die Stadt wird aufgefordert, umgehend Schutzmaßnahmen für das Obere Isartal vor 
weiteren Zerstörungen durch Mountainbiker zu ergreifen. 

Darüber hinaus sollen die angrenzenden Gemeinden aufgefordert werden ebenfalls 
Schutzmaßnahmen durchzuführen, bzw. solche zusammen mit der Landeshauptstadt 
auszuarbeiten und umzusetzen. 

1. Dabei sind insbesondere gewerbsmäßig, privat oder von Vereinen organisierte 
Veranstaltungen zum Training, Wettkampf oder gemeinsame Feiern für Mountainbiker 
zu unterbinden. Hier ist zu prüfen, ob das neue Waldgesetz die entsprechende 
rechtliche Handhabe gewährt.  
Öffentliche Aufrufe und Hinweise von Verbänden und gewerblichen Organisationen zu 
Trainingsmöglichkeiten im Oberen Isartal sind ebenfalls zu unterbinden. 

2. Um aber Mountainbiker die Möglichkeiten für Touren auch weiterhin zu ermöglichen, ist 
zu prüfen, ob spezielle Routen für diesen Sport ausgewiesen werden können. 

3. Zudem ist zu prüfen, ob nicht durch Einzelanordnungen nach dem Bayrischen 
Naturschutzgesetz wirksame Maßnahmen zum Schutz des Oberen Isartals ergriffen 
werden können, z.B. kleineren Aufforstungen. 

4. Das Einhalten von Auflagen ist mit der Androhung von Geldstrafen und gegebenenfalls 
mit Schadenersatzforderungen durchzusetzen. 

 
 
Begründung:  
 
Das Obere Isartal erstreckt sich vom Karwendelgebirge bis zur Braunauer Eisenbahnbrücke 
im Süden der Münchner Innenstadt. Die zerklüfteten Auen- und Hangleitenwälder entlang 
der Isar sind nicht nur eines der beliebtesten Naherholungsgebiete der Münchnerinnen und 
Münchner, sondern auch wertvoller Lebensraum vieler Tiere und Pflanzen. Bereits seit 1964 
stehen die Wälder unter Landschaftsschutz, seit 2004 ist das Obere Isartal als Flora- Fauna-
Habitat (FFH) europäisches Schutzgebiet. Der Schutz der Natur und der Wunsch nach 
Erholung sind nicht immer konfliktfrei. Nur mit Respekt vor der Natur und Rücksichtnahme ist 
beides möglich. 
Aufrufe und Apelle zum Schutz der Natur haben in der Vergangenheit wenig gefruchtet. Zum 
Schutz und Erhalt des FFH-Gebietes Oberes Isartal sollen o. a. Maßnahmen in die Wege 
geleitet werden. 


